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GdP auf der Enforce Tac 
Bernd Czich, unser Mitglied im BfA  

Bereitschaftspolizei zusammen mit  

Clemens Murr (GBV) am Stand der GdP 
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GdP vor Ort 
Besuch der Fachmesse Enforce Tac in Nürnberg 
Von Uli Müller 

 
 
 

Vom 28. Februar bis 01.März fand in 

Nürnberg die Enforce Tac statt. Bei der 

Enforce Tac handelt es sich um eine 

Fachmesse für Angehörige von Behör-

den mit Sicherheitsaufgaben und der 

Streitkräfte. Von der GdP BW besuch-

ten  

Der Vorsitzende der Bezirksgruppe 

der GdP im PP Einsatz, Uli Müller und 
sein Stellvertreter Bernd Czich die 

Messe. Insbesondere die Entwicklun-

gen im Bereich Körperschutzausstat-

tung, Helme, Plattenträger und aktive 

Gehörschutzsysteme bildeten den 

Schwerpunkt des Interesses. Weiter-

hin konnten sie sich auch einen Ein-

druck über den neuen Sonderwagen 

SW 5 verschaffen, welcher aktuell  
bereits an die Länder ausgeliefert 

wird.  

 
 

 

 

 

Ein Besuch beim Kooperati-

onspartner der GdP BW, der 

Firma Etzel Behördenaus-

statter, stand auch noch auf 

dem Programm. Nachdem 

noch mit Ronny Schauer, 

Verkaufsleiter von TASMA-

NIAN TIGER erste Kontakte 

hinsichtlich einer Koopera-
tion geknüpft werden konn-

ten, bildete ein intensiver 

Austausch mit dem Urge-

stein der Bereitschaftspoli-

zei in Bayern und dem aktu-

ellen Bundeskassierer der 

GdP, Clemens Murr, am 

Messestand der GdP in Halle 

9 den krönenden Abschluss 
des Messebesuchs.   

 

Als Fazit des Besuches kann 

festgestellt werden, dass die 

technische Entwicklung in al-

len Bereichen rasant fort-

schreitet und die Polizei 

auch in BW alles daranset-

zen muss, hier Schritt zu hal-

ten.  
Da schmerzt es natürlich 

umso mehr, wenn Kollegin-

nen und Kollegen der ste-

henden Einheiten leider im-

mer noch nicht mit einer ge-

eigneten Winterbekleidung 

und vor allem nicht, unter 

Beachtung des Arbeitsschut-

zes aber auch strategischer 

Bedarfe, mit einem erforder-
lichen aktivem Gehör-

schutzsystem ausgestattet 

sind.  

 

 

 

 

 

 
Die optimale Einsatzdevise: Sehen-

Hören-Handeln ist deshalb in Baden-

Württemberg leider nicht immer um-

setzbar und stellt die betroffenen Ein-

satzkräfte, vor allem die Beweissiche-

rungs- und Festnahmeeinheiten, in 

sehr dynamischen Einsatzlagen oft-

mals vor operationale und handlungs-

taktische Herausforderungen.  

Das Versprechen des Innenministers, 
für genügend aktive Gehörschutzsys-

teme zu sorgen, ist er den Kolleginnen 

und Kollegen der stehenden Einheiten 

in Baden-Württemberg teilweise noch 

schuldig geblieben, so Uli Müller.  

Jürgen Rittel, Signal Iduna (links) mit Uli Müller 

(rechts).   Foto: GdP PP-Einsatz 
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Landesvorsitzender 

 

GdP Forderungen werden umgesetzt 
Sicherheitsgipfel nach Silvesterübergriffe auf Einsatz-

kräfte 
Von Gundram Lottmann 

  
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

noch frisch sind die schockierenden Bilder zum Jahres-

wechsel. Die Silvester-ausschreitungen gegen Einsatz-

kräfte wirken nach und überall in der Blaulichtfamilie 

herrscht Fassungslosigkeit über diese sinnlose Wut- und 

Gewaltausbrüche. Bilder von einem Rettungsfahrzeug 
das mit Feuerwerkskörpern beschossen wurde und Feu-

erwehrleute, die bei Löscharbeiten körperlich angegan-

gen wurden. Zahlreiche verletzte Helferinnen und Hel-

fer, die oftmals im Ehrenamt, ihre Zeit für unsere Ge-

sellschaft aufbringen. 

 

Nach diesen Gewalttaten lud das Innenministerium un-

ter der Leitung von Innenminister Thomas Strobl zu ei-

nem Sicherheitsgipfel ein. 
Rund 40 Vertreterinnen und Vertreter von Polizei, Ret-

tungsorganisationen, Feuerwehr und Gewerkschaften, 

sowie von Kommunen und Landkreisen folgten dieser 

Einladung. 

Der Austausch der Praktiker war konstruktiv und man 

spürte eine starke Ge- und Entschlossenheit.  

 

Von Seiten der Gewerkschaft der Polizei wurden nach-

folgende Forderungen eingebracht, die nun umgesetzt 

werden sollen. 
 

 

Wehrhaftigkeit des Staates  

Die Botschaft für alle Straftäter muss lauten: Der 

Rechtsstaat ist Wehrhaft. 

Deshalb müssen Strafverfahren aus der Silvesternacht 

schnell bearbeitet und die Strafe zeitnah erfolgen. Bei 

Straftätern mit Migrationshintergrund müssen spürbare 

Konsequenzen für das unerwünschte Verhalten geprüft 

werden und Abschiebungen dürfen keine Tabus sein. 
Zudem muss grundsätzlich ein öffentliches Interesse bei 

einem Angriff auf Einsatzkräfte bejaht werden. 

 

 

 

 

 

Fürsorge des Staates 

Im Rahmen seiner Fürsorgepflicht gegenüber seiner 

Beschäftigten wird eine Möglichkeit geschaffen, dass 

im Rahmen der Erfüllungsübernahme nach Schmer-

zensgeldforderungen (§ 80a LBG) auch bei schuldunfä-

higen Tätern eine Schmerzensgeldzahlung für die ver-

letzte Polizeibeamtin oder den verletzen Polizeibeam-
ten erfolgen kann. 

Hier wird eine Lücke im Gesetz geschlossen, auf die die 

GdP schon lange hingewiesen hat. Eine Erweiterung 

der Schmerzensgeldzahlungen auf Beleidigungsdelikte 

wird ebenfalls Teil der politischen Diskussion sein. 

 

 

Konsequente Anzeigenerstattung 

Um ein aussagekräftiges Lagebild zu erhalten, sollen 
Bedienstete von Verwaltung und Einsatzkräften er-

muntert werden, jede Beleidigung und jeden Übergriff 

konsequent anzuzeigen.  

Zusätzlich wurde von der GdP angeregt zu prüfen, in-

wiefern bei verurteilten Straftätern Ermittlungskosten, 

geltend gemacht werden können. Analog wie bei ei-

nem Bußgeldverfahren sollten pauschale Bearbeitungs-

gebühren für Ermittlungstätigkeiten in Rechnung ge-

stellt werden können. 

 
 

Fazit 

Als Reaktion auf die Silvester-Ausschreitungen war es 

richtig einen Sicherheitsgipfel gegen Hass und Hetze 

einzuberufen. Die von den Praktikern vorgetragenen 

Ereignisse und Lösungsansätze lässt uns als Blaulichtfa-

milie noch enger zusammenstehen. 

Allgemeine Aggressivität gegen Vertreter des Staates 

werden nicht hingenommen und die Wehrhaftigkeit 

des Rechtsstaates gemeinsam verteidigt. 
 

Euer Gundram Lottmann  
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Tassenspende 
GdP spendet Tassen an das Lehr-team des Seminars-

Einsatzeinheiten 
Von Uli Müller 

  
 

Vor kurzem besuchte der Bezirksvorsitzende der GdP im PP Einsatz Uli Müller das Lehr-Team des Seminars Einsatzein-

heiten (SEE) bei der Bereitschaftspolizeidirektion Göppingen. 

  

Das dreiwöchige Seminar durchlaufen alle Polizeischülerinnen und Polizeischüler im Rahmen ihrer Ausbildung im mitt-

leren Dienst. Nach erfolgreicher Beendigung der Ausbildung und Wiedereinstellung beim Polizeipräsidium Einsatz durch-

laufen dann die frischgebackenen Polizeiobermeister und Polizeiobermeisterinnen noch ein weiteres zweiwöchiges Se-

minar (ISEE). Dieses Seminar beinhaltet auch die Ausbildung am Einsatzmehrzweckstock (EMS).  
 

Im Gesprächsverlauf fiel Uli Müller auf, dass für die Lehrgangsteilnehmer und das Lehr-Team nicht genügend Kaffeetas-

sen vorhanden waren. Nach Rücksprache mit dem Landesverband der GdP konnte Uli Müller einige Tage später noch-

mals vorbeischauen, aber dieses Mal zur Freude der Kolleginnen und Kollegen mit einem großen Karton gefüllt mit Kaf-

feetassen. Gesponsert hat diese Spende der Landesverband der GdP.  
 

Uli Müller (3. von rechts) mit Kollegen des Lehrteam.    

Foto: GdP PP-Einsatz 
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GdP ist erschüttert und fassungslos  

Zumeldung zum Vorfall in Ulm, bei dem ein Polizist  

lebensgefährlich verletzt wurde. 
Von Thomas Mohr 

 
Die Gewerkschaft der Polizei (GdP), Baden-Württemberg 
ist erschüttert und fassungslos über den tätlichen Angriff 

auf einen 25 Jahre alten Polizisten in Ulm, der durch vier 

männliche Täter lebensgefährlich verletzt wurde. 

 

Stuttgart/Ulm: Die Verrohung, Respektlosigkeit und Ge-

waltbereitschaft gegenüber der Polizei haben sich in dem 
tragischen Fall von Ulm erneut von seiner schlimmsten 

Seite gezeigt. Ein Polizist, der seine Pflicht zur Aufrechter-

haltung der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung, wahrge-

nommen hatte, wurde Opfer von brutaler und massiver 

Gewalt. 
Gerade wenn Polizisten privat und zivil unterwegs sind, ha-

ben sie eine Art „Garantenpflicht“ und müssen handeln, 

wenn sie, wie im aktuellen Fall, verdächtige Beobachtungen 

machen. Dabei muss nicht zwangsläufig selbst eingeschrit-

ten werden, aber man muss die Polizei verständigen, was 
er tat. 

 
Diese Verständigung der Polizei haben die Täter 

wohl registriert. 

 

Obwohl er sich als Polizeibeamter zu erkennen gab, atta-

ckierten ihn die Täter massiv so schwer, dass er lebensge-

fährlich verletzt in die Notaufnahme kam und sofort ope-
riert werden musste. 

 

„Das ist ein weiteres Beispiel von Respektlosigkeit und 

Menschenverachtung, die durch die Täter, auf brutale Art 

und Weise, zum Ausdruck gebracht wurde!“, so Thomas 
Mohr, Vize-Landesvorsitzender der GdP in Baden-Württem-

berg. 

 

Wir hoffen sehr, dass unser Kollege, nach einer weiteren 

Operation, wieder stabil wird und keine Lebensgefahr mehr 
besteht. 

 

GdP lobt schnellen Fahndungserfolg 
Von Thomas Mohr 

 

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP), Baden-Württemberg 

zeigt sich glücklich darüber, dass die mutmaßlichen Schlä-

ger, die den tätlichen Angriff auf einen 25 Jahre alten Poli-
zisten in Ulm verursacht hatten, in Untersuchungshaft sit-

zen. 

 

Die Öffentlichkeit, wie auch die GdP, waren geschockt über 

die brutale Gewaltausübung gegenüber einem Polizisten 
aus Ulm, der genau vor einer Woche Opfer von brutaler 

und massiver Gewalt wurde. 

 

Die Staatsanwaltschaft und die Polizei Ulm teilte heute mit, 

dass vier Verdächtige, ein 13-jähriger Junge mit syrischer 

Staatsbürgerschaft, ein 18-jähriger junger Mann mit 
deutsch/türkischer Staatsbürgerschaft, ein 23-jähriger 

Mann mit türkischer Staatsbürgerschaft, ein 24-jähriger 

Mann mit serbischer Staatsbürgerschaft, festgenommen 

wurden. 

 

Gegen drei wurde Haftbefehl wegen Verdacht des gemein-

schaftlichen versuchten Mordes beantragt und die Unter-
suchungshaft angeordnet. 

„Wir sind sehr froh darüber, dass die mutmaßlichen Tä-

ter ermittelt wurden und in Haft sitzen!“, so Thomas 

Mohr, Vize-Landesvorsitzender der GdP in Baden-Würt-
temberg. 

 

Der 13-jährige Junge ist zwar strafunmündig, trotzdem 

muss er für seine Tat mit Konsequenzen rechnen. Dafür 

sind die Jugendämter dann zuständig, weil die Staatsanwalt 

in diesem Fall keine Anklage erheben kann. 

 
„Allen Kolleginnen und Kollegen, die an der Ergreifung der 

brutalen Schläger mitwirkten, spreche ich meine persönli-

che Anerkennung, für diesen schnellen Fahndungserfolg, 

aus!“, so Mohr weiter. 

 
Wir hoffen sehr, dass unser Kollege bald wieder auf dem 

Weg der Besserung sein wird und bedanken uns auch bei 

allen Bürgerinnen und Bürgern, für die vielen Genesungs-

wünsche die uns, die GdP, erreichen.
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Service 

Corporatebenefits – euer Mitgliederangebot 
 

 

Liebe Mitglieder, wir freuen uns, Euch eine Vielzahl von Nachlässen bei Top-Anbietern zur Verfügung stellen zu können. Über 

unsere Plattform für Mitgliederangebote https://gdp-bw.rahmenvereinbarungen.de könnt Ihr ab sofort Produkte und 

Dienstleistungen zu dauerhaft attraktiven Konditionen entdecken.  
 

Die Nutzung der Plattform ist selbstverständlich kostenfrei.  

 

So einfach könnt Ihr Euch registrieren! Vor dem ersten Zugriff ist eine einmalige Registrierung notwendig, bei der Ihr bitte 

Eure private E-Mail-Adresse und den Registrierungscode als Verifizierung angebt.  
 

Der Registrierungscode lautet: gwrkschftBW20#+  

 

Achtung: Das Nutzen des Codes und die Nutzung der Plattform mit diesem Code ist nur Mitgliedern der GdP gestattet.  

 

Wie könnt Ihr die Angebote nach der Registrierung nutzen?  
Die Mitgliederangebotsplattform könnt Ihr jederzeit von jedem internetfähigen Endgerät oder über die corporate benefits 

App erreichen. Loggt Euch dazu mit Eurer bei der Registrierung angegebenen E-Mail-Adresse und Eurem frei gewählten Pass-

wort ein.  

 

In welchem Rhythmus kommen neue Angebote hinzu? Die Plattform wird kontinuierlich um neue Anbieter und Angebote er-
weitert. Auf Wunsch könnt Ihr einen monatlich erscheinenden Newsletter abonnieren, der Euch jeweils zu Beginn des Monats 

über die neuen Anbieter und Angebote informiert. Wir wünschen Euch viel Freude mit den Mitgliederangeboten. 
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GdP – euer Vorteil beim Fahrzeugkauf 
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Mitgliederdaten aktuell?  
 

 

 

Hast du uns deine aktuelle Adresse, deinen Dienstgrad,  

Teilzeitarbeit oder deine Elternzeit mitgeteilt? 

 

Wenn nicht, dann melde dich bei unserer Mitgliederabteilung: 

 

Mitgliederabteilung@gdp-bw.de 

 

Nicole Hoffmann, Tel.: 07042 879-208 

Heike Hunger-Hesse, Tel.: 07042 879-207 

 

Unsere Mitgliedervorteile sind jetzt auch unter:  

 

https://gdp-shopbw.de/  

 

abrufbar! 

Service für GdP-Mitglieder 

ACE – Autoclub der DGB Gewerkschaften 

Unterwegs so sicher fühlen wie zu Hause. Dafür steht der ACE Auto Club 

Europa. Seit 1965 ist der ACE als starke Gemeinschaft für alle modernen 

mobilen Menschen da, egal mit welchem Verkehrsmittel sie unterwegs 

sind. Genieße das gute Gefühl der Sicherheit.  

Unterwegs wie zu Hause. Von den Gewerkschaften gegründet leistet 

der ACE – rund um die Uhr, 24 Stunden, 7 Tage die Woche – sichere 

Unfall- und Pannenhilfe.  

ACE-Mitglieder haben einen 360° MOBILITÄTSSCHUTZ. Er beinhaltet 

umfassenden Schutz auch für die im Haushalt lebenden Ehe- bzw. Le-

benspartner sowie ihre minderjährigen Kinder und für alle privaten 

Fahrzeuge. In ganz Europa. Gewerkschaftsmitglieder profitieren heute, 

wie morgen im ACE doppelt:  Mit unserem Sondertarif für Gewerkschaf-

ter/innen erhältst Du bei Einstieg das 2 für 1 -Angebot. Das bedeutet zwei Jahre Mitgliedschaft zum Preis von einem. Egal für 

welchen Tarif Du Dich entscheidest. Alle Informationen rund um unsere Tarifwelt gibt es jederzeit online unter: www.ace.de/ge-

werkschaften. Und ganz neu ab 2022: Junge Gewerkschafter/innen zwischen 18 bis 25 Jahren erhalten einen Rabatt von 50 

Prozent pro Jahr. Bei jedem Tarif! 

 

 

 

 
 

Copyright-Info: ACE Auto Club Europa 


